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Vorwort 

Zum 01. Januar 2016 sind die ehem. Städte Mylau und Reichenbach zur Stadt Reichenbach 

im Vogtland fusioniert. Ab dem Jahr 2016 gibt es somit für die neue Stadt Rechenbach im 

Vogtland einen Beteiligungsbericht. Die Stadt Reichenbach im Vogtland ist nach § 99 Abs. 2 

SächsGemO verpflichtet, jährlich einen Beteiligungsbericht zu erstellen. 

Der Bericht soll einen Überblick über die Eigenbetriebe und die Unternehmen in einer 

Rechtsform des privaten Rechts vermitteln, an denen die Stadt Reichenbach unmittelbar und 

mittelbar beteiligt ist. Zusätzlich sind dem Bericht die entsprechenden Angaben für die invol-

vierten Zweckverbände sowie deren Beteiligungsberichte beizufügen. 

Die Ziele des Beteiligungsberichtes bestehen darin, ein generelles Resümee zu den städti-

schen Organisationen zu geben, die Entwicklung der Unternehmen darzustellen, den Ent-

scheidungsträgern im Stadtrat sowie der Verwaltung die Lenkungs- und Steuerungsaufga-

ben zu erleichtern sowie den interessierten Bürgerinnen und Bürgern einen Einblick in die 

wirtschaftlichen Betätigungen der Großen Kreisstadt Reichenbach im Vogtland zu ermögli-

chen.  

Der Beteiligungsbericht 2016 gibt den Stand zum 31. Dezember 2016 wieder. Er beruht auf 

den vorliegenden Abschlüssen der einzelnen Beteiligungen. 
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 Übersicht über die aktuellen Beteiligungen der Stadt Reichenbach 1.
                  

             Unternehmen in Privatrechtsform                       Eigenbetrieb                         Zweckverbände 

Reichenbacher        
Wohnungs-Immobilien 
und Service GmbH  
Stammkapital: 26 T€ 
Beteiligung: 100% 

 
Wohnungsbaugesellschaft  
Reichenbach mbH 
Stammkapital: 10,2 Mio. €  
Beteiligung: 100% 

envia Mitteldeutsche  
Energie AG 
Grundkapital: 635,2 Mio. € 
Beteiligung:  
KBE:  22,18 % 
Stadt Reichenbach: 0,007 % 

Regionale Aufbau – und  
Dienstleistungsgesellschaft mbH  
Stammkapital: 100 T€  
Beteiligung: 51% 

Stadtwerke  
Reichenbach/Vogtland GmbH 
Stammkapital: 4,6 Mio. € 
Beteiligung: 51% 

 Zweckverband Kommunale 
Informationsverarbeitung 
Sachsen 
Eigenkapital: k. A. 
Beteiligung: 0,364% 

KVES-Kommunale Versor-
gungs- und Energiedienst-
leistungsgesellschaft Süd-
sachen mbH 
Stammkapital: 25 T€ 
Beteiligung: 100 % 
 

KDN GmbH 
Stammkapital: 60 T€ 
Beteiligung: 100 % 
 
Lecos GmbH 
Stammkapital: 200 T€ 
Beteiligung: 10 % 
 
ProVitako e.G. 
Stammkapital: 131 T€ 
Beteiligung: 3,84 % 

 

Eigenbetrieb Kommunales  
Bestattungswesen der 
Stadt Reichenbach 
Stammkapital: 79 T€ 
Beteiligung: 100% 

Südsachsen Wasser GmbH 
Stammkapital: 5,11 Mio. € 
ZWAV-Beteiligung: 20,59 % 

Zweckverband Fernwas-
ser Südsachsen 
Eigenkapital: 56,02 Mio. € 
Beteiligung: 13,42 % 

Zweckverband „Gasversor-
gung in Südsachsen“ 
Eigenkapital: 316 Mio. € 
Beteiligung : 1,258 % 

 

KBE 
Stammkapital: 54,1 Mio. € 
Beteiligung: 
Gesellschafter: 0,13% 
Treugeber: 0,014 % 

Zweckverband Studien-
institut für kommunale 
Verwaltung Südsachsen 
Eigenkapital: 549 T€ 
Beteiligung: 1,39 % 

 

Abwasserzweckverband 
„Reichenbacher Land“ 
Eigenkapital: 9,8 Mio. € 
Beteiligung: 79,47% 

 

Planungszweckverband 
Industrie und Gewerbege-
biet Autobahnanschlußstelle 
Reichenbach Reichen-
bach/Vogtl.“ 
Eigenkapital: 482,6 T€ 
Beteiligung: 67,169 % 

 

Zweckverband Wasser und  
Abwasser Vogtland 
Eigenkapital: 110 Mio. € 
Beteiligung Wasser: 8,19 %  

Kom9 GmbH & Co.KG 
Hafteinlage: 540 T€ 
Pflichteinlage: 874 Mio. € 
Beteiligung: 0,37 % 
 
Thüga Erneuerbare Ener-
gien GmbH & Co.KG 
Hafteinlage: 48 Mio. € 
Festeinlage: 144 Mio. €  
Beteiligung: 0,261 % 
 
SYNECO GmbH & Co.KG 
Festkapital: 2,4 Mio. € 
Beteiligung: 0,14 % 
 

Stadt Reichenbach 

      im Vogtland 
eins energie in sachsen 
GmbH & Co.KG 
Festkapital: 182,5 Mio. € 
Beteiligung: 25,5 % 
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 Lagebericht über den Geschäftsverlauf und die Lage aller Un-2.

ternehmen gemäß § 99 Abs. 2 Nr. 3 SächsGemO 

 

Gemäß § 99 Abs. 2 Nr. 3 SächsGemO ist seitens der Großen Kreisstadt Reichenbach im 

Vogtland jährlich ein Beteiligungsbericht über die Eigenbetriebe und die Unternehmen in ei-

ner Rechtsform des privaten Rechts, an denen die Stadt unmittelbar oder mittelbar beteiligt 

ist, zu veröffentlichen. Er soll die Lage der Beteiligungen sowie der Zweckverbandsmitglied-

schaften im Geschäftsjahr 2016 darstellen.  

Der Bericht hat die Aufgabe, einen generellen Überblick über die Unternehmen mit kommu-

naler Beteiligung zu geben. Durch die jährliche Fortschreibung des Beteiligungsberichtes 

wird ein Einblick in die Entwicklung der kommunalen Unternehmen gegeben. Der Beteili-

gungsbericht umfasst unmittelbare und deren mittelbare Unternehmensbeteiligungen sowie 

die Zweckverbandsmitgliedschaften und deren unmittelbare sowie ausgewählte mittelbare 

Beteiligungen.  

Der Beteiligungsbericht basiert auf der Gestaltungsrichtlinie der kommunalen Spitzenver-

bände in Sachsen und greift insbesondere auf die geprüften Jahresabschlussberichte der 

einbezogenen Unternehmen und auf die Beteiligungsberichte der Zweckverbandsmitglied-

schaften zurück.  

Der Beteiligungsbericht informiert detailliert über die Leistungskraft, die wirtschaftliche Situa-

tion und über die Unternehmensziele der kommunalen Beteiligungen. In den Einzeldarstel-

lungen der einbezogenen Organisationen werden insbesondere die folgenden Aspekte ent-

sprechend § 99 der Sächsischen Gemeindeordnung dargestellt und erläutert:  

 Kontaktangaben  

 Rechtsform, Sitz, Gründung und Handelsregisternummer 

 Stammkapital und Anteilseigner  

 Organe  

 Verbands- und Aufsichtsratsmitglieder 

 Geschäftsführung, Vorstandsmitglieder 

 Bestellter Abschlussprüfer  

 Beteiligungen  

 Anzahl Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  

 Unternehmensgegenstand und Unternehmenszweck  

 Erläuterung der wichtigsten Sachverhalte aus dem Lagebericht  

 Bilanz- und Leistungskennzahlen  

 

Hinweise: 

Für die Unternehmen, an denen die Große Kreisstadt Reichenbach unmittelbar oder mittel-

bar mit weniger als 25 Prozent beteiligt ist, entfallen die Angaben über den Namen des be-

stellten Abschlussprüfers und die Bilanz- und Leistungskennzahlen.  
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Bei den Verbands- und Aufsichtsratsmitgliedern wurde im Bericht nur ein Organ komplett 

unter der Nennung der Namen und der ausgeübten Berufe bzw. Positionen aufgezählt. Auf 

weitere Ausführungen wurde verzichtet, können aber bei Bedarf in den einzelnen Berichten 

der Unternehmen, Zweckverbände oder Genossenschaften nachgelesen werden.     

Die Stadt Reichenbach war zum 31. Dezember 2016 in insgesamt zwölf unmittelbaren Betei-

ligungen darunter sind ein Eigenbetrieb, eine Aktiengesellschaft, vier Gesellschaften mit be-

schränkter Haftung und sechs Zweckverbände. 

Zusätzlich besitzt die Stadt elf mittelbare Beteiligungen an neun Kapitalgesellschaften, einem 

Zweckverband und einer eingetragenen Genossenschaft.  

Abschließend werden in diesem Bericht der Gegenstand und Zweck, die Finanzbeziehun-

gen, der Geschäftsverlauf, die Lage und der Ausblick aller unmittelbaren und mittelbaren 

Beteiligungen zusammenfassend dargestellt. 

Die Stadt Reichenbach hält Eigenkapitalanteile in Höhe von rund 62.037 T€ an den unmittel-

baren Beteiligungen und erzielte im Berichtsjahr Einnahmen aus Gewinnausschüttungen in 

Höhe von ca. 794,8 T€ 

Auf der Basis der Eigenkapitalspiegelmethode waren die Eigenkapitalanteile und nicht die 

Stammeinlagen heranzuziehen. 
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 Formelsammlung für die Leistungskennzahlen 3.

 

Vermögenssituation 

  
Investitionsdeckung (%) 

Abschreibung 
X 100 

Investitionen ins Anlagevermögen 

   

Vermögensstruktur (%) 
Anlagevermögen                             

X 100 
Gesamtkapital 

   
   

Effektivverschuldung (T€) Verbindlichkeiten - Umlaufvermögen  

 
Kapitalstruktur  

 
Eigenkapitalquote (%) 

Eigenkapital 
X 100 

Bilanzsumme 

  
 

Eigenkapitalreichweite 
Eigenkapital 

 Jahresfehlbetrag 

 Liquidität 
 

 Fremdkapitalquote (%) Fremdkapital X 100 

 
Bilanzsumme 

 
kurzfristige Liquidität (%) 

Umlaufvermögen 
X 100 

kurzfristige Verbindlichkeiten 

Rentabilität 
 

 
Eigenkapitalrendite (%) 

Jahresergebnis 
X 100 

Eigenkapital 

 
  

Gesamtkapitalrendite (%) 
Jahresüberschuss + Fremdkapitalzinsen 

X 100 
Bilanzsumme 

Geschäftserfolg 
 

 
Pro-Kopf-Umsatz (T€) 

Umsatz  

 Mitarbeiterzahl 

  
 

Arbeitsproduktivität 
Umsatz  

 Personalkosten 
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 Darstellung der unmittelbaren Beteiligungen 4.
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



10 
 

 

4.1 Eigenbetriebe 

4.1.1 Kommunales Bestattungswesen der Stadt Reichenbach 

 

Anschrift  Kommunales Bestattungswesen der Stadt Reichenbach 

Zwickauer Straße 115 
08468 Reichenbach 
 
Tel.:   (0 37 65) 13 22 8 
Fax.:  (0 37 65) 12 84 0 

Email:   bestattungswesen@arcor.de  
Homepage: www.reichenbach-bestattung.de  

 

Rechtsform   Eigenbetrieb – Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit 

Sitz Reichenbach im Vogtland 
 
Gründung 01. Januar 1995  

 
Handelsregister HRB 4156 Amtsgericht Chemnitz 

Stammkapital 79.250,24 € 

Organe  Betriebsleiter, Betriebsausschuss, Stadtrat  
 
Betriebsleiter Herr Holger Troppmann 
 
Stadtrat entscheidet über grundlegende wirtschaftliche Rahmenbedin-

gungen, wählt und entlastet die Betriebsleitung 
  
Betriebsausschuss Vorsitz 

 Herr Raphael Kürzinger  Oberbürgermeister  
      (ab 09.05.2016) 
 Herr Dieter Kießling    Amtsverweser 
      (bis 08.05.2016 
 

Mitglieder 
 Herr Wolfgang Künzel   
 Herr Bernd Suhr  
 Herr Dr. Wolfgang Viehbahn  
 Herr Hartmut Sandner 
 
 Beratendes Mitglied 
 Frau Heike Hentschel   Kämmerin Stadt 

Reichenbach im Vogtland
  

 Vertreter 
 Herr Alfons Kienzle 
 Herr Jens Pfretzschner 
 Frau Eleonore Kober 
 Herr Thomas Höllrich  
 

mailto:bestattungswesen@arcor.de
http://www.reichenbach-bestattung.de/
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Wirtschaftsprüfer Rechnungsprüfungsamt der Stadt Reichenbach im Vogtland 
bestellt gem. §32 Abs. 3 SächsEigBVO i.V.m. § 267 Abs. 1 
HGB 

 
Anzahl der Mitarbeiter fünf Arbeitnehmer (inkl. Betriebsleiter) sowie bis zu acht gering-

fügig Beschäftigte  

 

 

Gegenstand/Zweck des Eigenbetriebs 

Der Gegenstand des Eigenbetriebes ist die Durchführung von Bestattungen und der Vertrieb 

von Waren aller Art, die mit dem Bestattungswesen in Verbindung stehen sowie die Erbrin-

gung von damit im Zusammenhang stehenden Dienstleistungen.  

Der Eigenbetrieb kann im Übrigen alle seinen Betriebszweck fördernden und wirtschaftlich 

berührenden Hilfs- und Nebengeschäfte betreiben.  

Das Nähere regelt die Geschäftsordnung.  

 

Finanzbeziehung 

Der Eigenbetrieb trägt sich komplett selbst, Zuschüsse durch die Stadt sind nicht notwendig. 

Gewinne verbleiben im Eigenbetrieb.  

Leistungen, die der Eigenbetrieb von der Stadt bezieht, wie z.B. Lohn-; Steuerrechnung; so-

wie bei Bedarf Personalgestellung, werden durch den Eigenbetrieb an die Stadt erstattet. 

 

Geschäftsverlauf 

Der Eigenbetrieb schließt das Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2016 mit einem Jahresüber-

schuss von 35.232,71 € ab.   

Der Jahresgewinn 2015 in Höhe von 24.114,80 € wurde in Höhe von 15.000,00 € in die All-

gemeinen Rücklagen eingestellt. Der Restbetrag in Höhe von 9.114,80 € wurde auf neue 

Rechnung vorgetragen.  

 

Lage des Unternehmens 

Das Geschäftsumfeld des Unternehmens ergibt sich aus den Bestattungen im Einzugsbe-

reich. Der Eigenbetrieb nimmt auch auf Grund der örtlichen Präsenz eine marktbeherrschen-

de Stellung ein. Durch den kommunalen Eigenbetrieb ist es möglich die Preise für Bestat-

tungsleistungen in einem für die Bevölkerung verträglichen Rahmen zu halten. Das Unter-

nehmen ist nicht verschuldet und erwirtschaftet seine Reinvestitionen selbst in vollem Um-

fang.  
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Ausblick 

Besondere Herausforderungen (Betriebsrisiko) bestehen in den ständig steigenden Perso-
nalkosten sowie Anschaffungs- und Nebenkosten. Als oberste Zielsetzung für das Wirt-
schaftsjahr 2017 ist es, dass positive Ergebnis zu erhalten sowie die Erweiterung der Bestat-
tungsvorverträge zur Sicherung des Eigenbetriebes langfristig auszubauen.  
 
Die Ansparung liquiden Mittel wird ebenfalls ein Schwerpunkt im Wirtschaftsjahr 2017 sein, 
um die Vorrausetzungen zu schaffen, weitere Anschaffungen in den Folgejahren zu gewähr-
leisten.  
 
Die Einsparungen im Haushalt des Eigenbetriebes sowie auch die Eigenleistungen des Per-
sonales notwendiger Instandhaltungsarbeiten sollen diese Zielsetzungen unterstützen. Grö-
ßere Anschaffungen im Wirtschaftsjahr 2017 ist das Bestattungsfahrzeug was in der Planung 
mit aufgenommen ist.  
 
Eine weitere Herausforderung besteht in der Neueinstellung eines Mitarbeiters, bedingt 

durch das Ausscheiden einer Mitarbeiterin aufgrund des Rentenstandes. 

 

Bilanz und Leistungskennzahlen 

Bilanz Aktiva  Ist 2016 Ist 2015 Ist 2014 

 

in ú in ú in ú 

Anlagevermögen       

Immaterielle Vermögensgegen-
stände 1,00 1,00 459,00 

Sachanlagen 31.411,51 32.312,51 34.779,51 

Finanzanlagen 0 0 0 

Umlaufvermögen    

 Vorräte 
28.269,13 27.853,93 33.364,30 

Forderungen und sonstige Ver-
mögensgegenstände 

50.001,41 31.433,19 40.239,95 

Flüssige Mittel 298.329,83 219.305,05 157.688,47 

Rechnungsabgrenzungsposten 3.483,08 3.415,67 1.817,18 

 

   

Bilanzsumme 411.496,96 314.322,35 268.348,41 

     
    
  


